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22. SBeldje Barqueteriefabrif würbe Barquetböben liefern gegen
Slbnapme bon 30 mm trotfenen Bucpenlaben?

23. SBie tann, opne fpezieH bap eingerichtet p fein, ®la§
geäpt werben? Slngewanbte flupfäure zeigte fid) als ungeniigenb.

24. SBer liefert 3ug» unb BoHjaloufien bon ©taptblech?

25. SBer hätte einen bestellbaren Slranfenftupl billig abp*
geben, ebent. Wer liefert fotdfe

26 SBer liefert als ©pegialität guf?» ober fdjmiebeifeme lîfer=
gelänber

27. Sôelcpe «fabrif liefert fog. Starbon=Batron»@(ättetoplen, fo»
wie (gffigfofjten Offerten an ©b. Söeibel, @ifert= unb Baumaterialien»
panblung, ©cpüpfen (Bern).

28. Söer hätte einem ©cpreiner eine Banbfäge mit Straftbetrieb,
Wenn möglich mit But» unb Sîeplborricptung, unb einen Betrolmotor
gegen jährliche SIbgahlung bon ffr. 100. — abzugeben

29. Sßer hätte einen ältern, noch guterhaltenen einfachen ©äge»

gang p bertaufen unb p welchem greife? Offerten an ©cpaufel»
berger, IgobelWerf, ©teg (Sit. Qiirich).

30. SBelcpeS ift ber befte Stlebftoff pm Behäuten bon §olä
mit SeinWanb unb wer ift Sieferant beSfelben?

31. 28er ift Sieferant bon transportablen Banbfägen unb §olz»
fpaltmafdjinen

32. SBelcpe ©iefjerei liefert bie berfcpiebenften ®lätteifen=(Slohlen»
etfen=)beftanbteile als Spezialität?

33. SBelcpe größere ©erberei ober Seberhanblung liefert SlbfaH»
leber für ©anbalen unb billige ©djuhe, Bantoffeln?

34. SBer liefert 3tntzulagen zum fournieren?
35. SBelcpeS Jgolzgefcpäft liefert nach Blaß bebeutenbeS Quantum

buchene Saben, 120x80, aber ganz troden unb gehobelt? Bacp
Uebereinfunft betr. Breis wirb genaues Blaß angegeben unb 5pion
zugefcpidt.

36. SBer liefert bürre Buchenlaben, 65—70 mm biet, für ©tüde,
13 em lang unb 65 mm bid (für runbe BoHen), ober folcpe ©tüde
bon grünem fgolz, gebämpft unb gebörrt, mehrere taufenb? @ef(.
Offerten an D. SBiSmer, med). ®recpSlerei, BirmenSborf b. 3üricp.

2lutmorte«.
Stuf «frage 1160. SB. @eride, Btüplenbautoerfftätte, 3üricp,

3nbuftriequartier, tonrabftr. 39, erfteüt einfache unb febr praftifepe
Blühten, bie fowohl BeiS als auch ©ewürze borteilpaft bermaplen.
Slraftbebarf 1—1'/» HP. ©enannte «firma Wünfcpt mit «fragefteller
in Berbinbung ju treten.

Stuf «frage 1163. ©ehrungsfepneibmafepinen, nach bereu ©djnitt
nichts nachparbeiten ift, liefert unter coulanten Beöingunqen «f. Slmberq,
3ürich II, ©ottparbftr. 481.

Sluf «frage 1163. ©ehrungsfepneibmafepinen in berfchiebenen
bewährten ©pftemen finbet fragefteller bei 3. (Schwarzenbach in ©enf.

Sluf «frage 1163. SBir liefern ©ehrungSfchneibmafchinen in
über 20 berfchiebenen ©rohen unb ftonftruftionen. Slrnolb Brenner
u. Sie., Bafel.

Sluf «frage 1166. Banbfägen, fotoieSlreiSfägen in allen ©rößen
nach neueften BlobeHen liefert unter günftigen Bebingungen 3. Slmberg,
3üricp 11, ©ottharbftr. 481, Bertreter bon «fiebler u. faber, Seipzig»
Sinbenau.

Sluf «frage 1168 Solche «frberpanbwagen liefert ©choch,
SBagner, ®iirnten (3ärich). um ben Breis bon «fr. 130.

Sluf ffrage 1168. Berfertige folche «feberhanbwagen folib unb
elegant, mit unb ohne Blecpanif, unb wünfepe mit «fragefteller in
forrefponbenj ju treten. Sllfr. Sßipig, ©chmiebmeifter, Oberhofen bei
fireujtingen.

Sluf «frage 1169. Btan Wolle fich an 3af. fjolliger, Blecpanifer
in Beinacp (Slargau) Wenben, Welcher leitete llebelftä'nbe Dottftänbig
befeitigt.

Sluf «frage 1169. ©<porno=Slunz, ©ägefabrif, Steinen (Santon
©cpwpz) liefert zu biHigften Breifen unb unter ©arantie alle Sitten
(Sägeblätter, ©egen §eißlaufen ber ©ägen wirb wohl burcp ge»
nügenbeS ©epränfen unb gutes «feilen am heften borgeforgt.

Sluf «frage 1171. Bin ftets Sieferant bon gefepnittenem Bau»
hol?. 3- Sbunzifer, ©ägerei, ©ontenfcpwpl (Slargau).

Sluf frage 1171. 3d) toäre Sieferant bon Bauholz unb erfmhe
©ie um näheren fdjriftlichen Beriet. §. SBeber, §olpanb!ung,
Sahen am 3ürid)fee.

Sluf «frage 1172. SBürbe mit bem «fragefteller gerne in Unter»
hanbtung treten. BÖ« Beufomm, SBagner, IgaKau.

Sluf «frage 1172 Unterzeichneter liefert ftct§ größere xtnb Heinere
SBagenräber p ben biHigften Breifen. Stöbert Baumann, meepanifepe
©cfjmiebe unb 2Bagneret, Slltborf (Urt)»

Sluf «frage 1172. SBünfcpe mit fragefteller in Berbinbung ptreten. Sl. ©hoch, SBagnermeifter, ®iirnten (3üricp).
Sluf «frage 1172. SBünfcpe mit «fragefteller in Unterljanblung

p treten. Brima Beferenzen pr Berfügung. 3af. ©eeberger, me<h.
Söagneret, Dtljtrtarftngen (2ïargau).

Sluf «frage 1173. ®aS neuefte unb befte, was bis heute in
Sïcetblenapbaraten eçiftiert, liefert 3t» §un$ifer, ©cpftlanb (Slargau)»
©ïpIofionSgefapr unbebingt auSgefcploffen. 3ebe mitnfehbare SluS»
fünft unb Brofpefte p ®ienften.

Sluf «frage 1173. ©8 finb bon uns über 300 Slcetplengas»
apparate in funttion ttnb noh feine ©jploftonen borgefomtnen, alle
Befiper bamit pfrieben. ®a faft in jebem Stanton eine größere ober
Heinere Slnphl Slpparate ftehen, finb Wir gerne bereit, 3htt«t in
3hrer Bähe Beferenjen p nennen. B. Broft u. ©ie., Sfünten (Slarg.)

Sluf frage 1173. SBirflich empfehlenswert unb ficher funftio»
nierenb finb nur folche Slcetplenapparate, bie feine Bentile befihen,
fonbern nur SBafferberfhlüffe. ©in folcher Slpparat Wirb nie unbiht
unb bebarf feiner Beparatitren. ®er Slpparat „BtarS" entfpriht
ganj biefen Slnforberungen unb wirb geliefert bon oer «firma Baum»
berger, ©enftleben u. ©ie., ©artenftrafje 10, 3üridj II. Biele prima
Beferenjen.

Sluf «frage 1173. Bon 37 im Stanton @t. ©allen erftellten
Slpparaten berfhiebener ©pfteme finb 17 Slpparate bom ©pftem
SBartenWeiler u. ©pengier, Batent 13,992, bon Otto Bfaenbler u. ©o.,
Bheined, erftettt Worben.

Sluf frage 1173. ©inen ganj betriebsfichern unb pberläjjig
funftionierenben Slcetplengasapparat fabrizieren nach eigenem B"tent
Br. 16,436 §anfelmann u. SBipig in DberhofensStreujlingen (Stanton
Sffprgau). ®a babei bas ©arbib ins SBaffer fällt, entwidelt fich
feine Söärme, auch feine ©asjerfepung unb fein Bachgafm. abfolut
feine Stomprcffion unb feine lleberprobuftion bon ©aS, beShalb über»
aus pelles, gänzlich rufjfreieS Sicht. Urteil beS thurg. fantonalen
©pperten: „®er borljanbene ©aSentwidlungSapparat ift zum Unter»
fepieb bon bielen anbern Slpparaten fepr einfach gebaut unb bietet
alle ©ernähr für einen fiebern Betrieb."

Sluf frage 1175. SBenben ©ie fich au bie SlftiengefeHfdjaft
für «fe'b» unb St!einbahnen=Bebarf bormalS Drenftein u. Stoppel in
©traffburg i. ©., welche pr feit ein gröberes Quantum ©leife unb
Bollwagen in ber ©cptoeiz lagernb aus einem BlietSgefhäft zuriid»
erhalten hat.

Sluf «feagc 1176. 3" Bannen», «fÖhren», Buchen», Birnbaum»,
Stirfcpbaum», Buhbaum», Büppel» unb ©idjenbolz hält großes Sager,
meift ganz trodene SBare zu billigen Breifen S. ©cpmibhaufer, §o!z»
unb Bretterhanblung, Beufirch=©gnad| (®hurgau).

Sluf frage 1177. SSünfhen mit «fragefteller in Storrefponbenz
ZU treten, fiuf u. Binfcrt, Slarburg.

Sluf frage 1180, Sßir liefern Uniberfalmafcpinen für SBagner.
Slrnolb Brenner u. So., Bafel.

Sluf «frage 1181. Dito Bfaenbler u. ©o. in Bheined finb ©r»
fteHer ber Slpparate für StcetplengaS bon Söartenweiler u. ©pengier,
Bat. 13,992.

Sluf «frage H82.~2Bünfche mit «fragefteller in Berbinbung zu
treten. 31. SBofer, Baumaterialien, Ölten.

Stuf «fragen 1184 unb 1186. Unterzeichnete wünfepen mit
«fragefteller in Berbinbung zu treten. 31. ®urrcr'S ©ohne, ©iSWpl
(Dbwalben).

Sluf frage 1184 Stradentäfer unb englifcpe Biemen liefert zu
ben biHigften ®age8preifen §obclWerl unb Sîehtteiftenfabrif SBülflingen.

Sluf frage 1184. SBir wünfepen mit fragefteller in Unter»
panblung zu treten. ©cpmib»3tnfelb u. ©ie., 3üricp V.

Sluf frage 1185. @8 werben jefct an Sîammrâbern bon ge=

-wöhnlicpem ©raugup abgebroepeue 3ähue eteEtrifd) angefepweifet. ©ine
folcpe eleftrifhe ©cpweifiborrichtung hat z. B. bie ©tahlfabrit @. 3ifd)er
in ©djaffhaufen. ®a tonnten auh Surbtnenfcpaufeln fo angefeptoeiht
werben. 3e naep ber Brucpftelle wäre es auep möglich, fepmiebeiferne
©cpaufeln mit mehreren ftarfen Bieten bauerhaft zu befeftigen. B. '

Sluf «frage 1186. ®ie ©efeüfcpaft „Parqueterie et Scieries de
Bassecourt" (Mît. Bern) ift fehr leiftungSfähig für Sieferung bon Bar»
quet, fpeqiell auch buepenen Biemen. Bitte um ïtitteilung 3hrer Slbreffe.

Sluf frage 7. ©ebr. Slneht, Bîafdjinenfabrit, füriep I, liefern
©diupborricptungen für «fraifen in einem bon ben ffabrifinfpeïtoren
beftens empfohlenen ©pftem zu biHigften B"'feu.

Sluf frage 7. SBenben ©ie fiep an ein eibg. «fabrifinfpeftorat,
Z. B. ®r. ©cpuler in ©larus. ®iefe8 pat in einer Brofcpüre folcpe
©hupborrieptungen angegeben. B.

SU« ®a(l)bccfet. ®ie Slircpgemeinbe 3Üighaufen (®purgau)
ift WiHenS, ipren SUrcpturm mit einer neuen Bebadpng bon frnnzö»
fifepem ©epiefer ober ©lech berfepen z« laffen. Offerten nimmt
bis zum 1.9Bai §err Stircpenpfleger Suipof in 3Kigpaufen entgegen.

gut hie (grftellung heä ®cpot unb bee Jtenftftotionö-
gebnubeë bet Seambnpn liitjetn, beibe an ber Bireggftrafee ge»

legen, Werben zur Slonfurrenz auSgefcprieben : ®ie SJîaurer», Berfep»,
©teinpauer», finimer» unb ©penglerarbeiten. Baupläne unb Be=

bingungen tonnen im Bureau ber Bauleitung im alten Brünigbapn»
pof eingefepen werben ; bafelbft ftepen auep Offertformulare zur Ber»
fügung. Offerten finb bis 12. Slpril, abenbs 6 Upr, bem Baubireftor,
B. ©tirnimann, zu panben beS ©tabtrateS einzureiepeu.

®ie Sltrcpentjettbaltung ®üron (Suzern) läßt bie Bauüber»
nepmung refp. IÇrftellung eineè neuen ©igtiftenponfe« (2 SBopn»
ungen) zur Sïcnturrenz auSfcpreiben. 3" ben Bertrag Werben fämt»
licpe ©rb», 3'utmer», SBaurer», ©epreiner» ec. Slrbeiten gefamtpaft
übergeben. Bläne, fowie näpereS tonnen bei 3of. SBeltert, Mircpmc«!,

Nr. 2 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeiwu« (Organ für die offiziellen Publikattonm de» Schweiz, «ewerbiverein») 27

22 Welche Parqueteriefabrik würde Parquetböden liefern gegen
Abnahme von 30 mm trockenen Buchenladen?

23. Wie kann, ohne speziell dazu eingerichtet zu sein, Glas
geätzt werden? Angewandte Flußsäure zeigte sich als ungenügend.

24. Wer liefert Zug- und Rolljalousien von Stahlblech?

28. Wer hätte einen verstellbaren Krankenstuhl billig abzu-
geben, event, wer liefert solche?

26 Wer liefert als Spezialität guß- oder schmiedeiserne Ufer-
geländer?

27. Welche Fabrik liefert sog. Karbon-Natron-Glättekohlen, so-
wie Essigkohlen? Offerten an Ed. Weibel, Eisen- und Baumaterialien-
Handlung, Schöpfen (Bern).

28. Wer hätte einem Schreiner eine Bandsäge mit Kraftbetrieb,
wenn möglich mit Nut- und Kehlvorrichtung, und einen Petrolmotor
gegen jährliche Abzahlung von Fr. 100. — abzugeben?

29. Wer hätte einen ältern, noch guterhaltenen einfachen Säge-
gang zu verkaufen und zu welchem Preise? Offerten an Schaufel-
berger. Hobelwerk, Steg (Kt. Zürich).

36. Welches ist der beste Klebstoff zum BeHäuten von Holz
mit Leinwand und wer ist Lieferant desselben?

31. Wer ist Lieferant von transportablen Bandsägen und Holz-
spaltmaschinen?

32. Welche Gießerei liefert die verschiedensten Glätteisen-sKohlen-
ersen-)bestandteile als Spezialität?

33. Welche größere Gerberei oder Lederhandlung liefert Abfall-
leder für Sandalen und billige Schuhe, Pantoffeln?

34. Wer liefert Zinkzulagen zum Fournieren?
38. Welches Holzgeschäft liefert nach Maß bedeutendes Quantum

buchene Laden, 120x80, aber ganz trocken und gehobelt? Nach
Uebereinkunft betr. Preis wird genaues Maß angegeben und Plan
zugeschickt.

36. Wer liefert dürre Buchenladen, 6S—70 mm dick, für Stücke,
13 om lang und 6ö mm dick (für runde Rollen), oder solche Stücke
von grünem Holz, gedämpft und gedörrt, mehrere tausend? Gefl.
Offerten an O. Wismer, mech. Drechslerei, Birmensdorf b. Zürich.

Antworten.
Auf Frage 1166. W. Gericke, Mühlenbauwerkstätte, Zürich,

Jndustriequartier, Konradstr. 39, erstellt einfache und sehr praktische
Mühlen, die sowohl Reis als auch Gewürze vorteilhaft vermahlen.
Kraftbedarf 1—1'/? U?. Genannte Firma wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1163. Gehrungsschneidmaschinen, nach deren Schnitt
nichts nachzuarbeiten ist, liefert unter coulanten Bedingungen F. Amberq,
Zürich II, Gotthardstr. 481.

Auf Frage 1163. Gehrungsschneidmaschinen in verschiedenen
bewährten Systemen findet Fragesteller bei I. Schwarzenbach in Genf.

Auf Frage 1163. Wir liefern Gehrungsschneidmaschinen in
über 20 verschiedenen Größen und Konstruktionen. Arnold Brenner
u. Cie., Basel.

Auf Frage 1166. Bandsägen, sowie Kreissägen in allen Größen
nach neuesten Modellen liefert unter günstigen Bedingungen F. Amberg,
Zürich II, Gotthardstr. 481, Vertreter von Fiedler u. Faber, Leipzig-
Lindenau.

Auf Frage 1168 Solche Federhandwagen liefert Schoch,
Wagner, Dürrsten (Zürich), um den Preis von Fr. 130.

Auf Frage 1168. Verfertige solche Federhandwagen solid und
elegant, mit und ohne Mechanik, und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Alfr. Witzig, Schmiedmeister, Oberhofen bei
Kreuzlingen.

Auf Frage 1169. Man wolle sich an Jak. Holliger, Mechaniker
in Reinach (Aargau) wenden, welcher letztere Uebelstande vollständig
beseitigt.

Auf Frage 1169. Schorno-Kunz, Sägefabrik, Steinen (Kanton
Schwyz) liefert zu billigsten Preisen und unter Garantie alle Arten
Sägeblätter. Gegen Heißlaufen der Sägen wird wohl durch ge-
nügendes Schränken und gutes Feilen am besten vorgesorgt.

Auf Frage 1171. Äin stets Lieferant von geschnittenem Bau-
holz. I. Hunziker, Sägerei, Gontenschwyl (Aargau).

Auf Frage 1171. Ich wäre Lieferant von Bauholz und ersuche
Sie um näheren schriftlichen Bericht. H. Weber, Holzhandlung,
Lachen am Zürichsee.

Auf Frage 1172. Würde mit dem Fragesteller gernein Unter-
Handlung treten. PH. Neukomm, Wagner, Hallau.

Auf Frage 1172 Unterzeichneter liefert stets größere und kleinere
Wagenräder zu den billigsten Preisen. Robert Baumann, mechanische
Schmiede und Wagnerei, Altdorf (Uri).

Auf Frage 1172. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. K. Schoch, Wagnermeister, Dürnten (Zürich).

Auf Frage 1172. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Prima Referenzen zur Verfügung. Jak. Seeberger, mech.
Wagnerei, Othmarsingen (Aargau).

Auk Frage 1173. Das neueste und beste, was bis heute in
Acetylenapparaten existiert, liefert R. Hunziker, Schöftland (Aargau).
Explosionsgefahr unbedingt ausgeschlossen. Jede wünschbare Aus-
kunft und Prospekte zu Diensten.

Auf Frage 1173. Es sind von uns über 300 Acetylengas-
apparate in Funktion und noch keine Explosionen vorgekommen, alle
Besitzer damit zufrieden. Da fast in jedem Kanton eine größere oder
kleinere Anzahl Apparate stehen, sind wir gerne bereit, Ihnen in
Ihrer Nähe Referenzen zu nennen. R. Trost u. Cie., Künten (Aarg.)

Auf Frage 1173. Wirklich empfehlenswert und sicher funktio-
nierend sind nur solche Acetylenapparate, die keine Ventile besitzen,
sondern nur Wasserverschlllsse. Ein solcher Apparat wird nie undicht
und bedarf keiner Reparaturen. Der Apparat „Mars" entspricht
ganz diesen Anforderungen und wird geliefert von oer Firma Baum-
berger, Senftleben u. Cie., Gartenstraße 10, Zürich II. Viele prima
Referenzen.

Auf Frage 1173. Von 37 im Kanton St. Gallen erstellten
Apparaten verschiedener Systeme sind 17 Apparate vom System
Wartenweiler u. Spengler, Patent 13,992, von Otto Pfaendler u. Co.,
Rheineck, erstellt worden.

Auf Frage 1173. Einen ganz betriebssichern und zuverläßig
funktionierenden Acetylengasapparat fabrizieren nach eigenem Patent
Nr. 16,436 Hanselmann u. Witzig in Oberhofen-Kreuzlingen lKanton
Thurgau). Da dabei das Carbid ins Waffer fällt, entwickelt sich
keine Wärme, auch keine Gaszersetzung und kein Nachgasen, absolut
keine Kompression und keine Ueberproduktion von Gas, deshalb über-
aus Helles, gänzlich rußfreies Licht. Urteil des thurg. kantonalen
Experten: „Der vorhandene Gasentwicklungsapparat ist zum Unter-
schied von vielen andern Apparaten sehr einfach gebant und bietet
alle Gewähr für einen sichern Betrieb."

Auf Frage 1178. Wenden Sie sich an die Aktiengesellschaft ^für Feld- und Kleinbahnen-Bedarf vormals Orenstein u. Koppel in
Straßburg i. E., welche zur Zeit ein größeres Quantum Gleise und
Rollwagen in der Schweiz lagernd aus einem Mietsgeschäft zurück-
erhalten hat.

Auf Frage 1176. In Tannen-, Föhren-, Buchen-, Birnbaum-,
Kirschbaum-, Nußbaum-, Pappel- und Eichenholz hält großes Lager,
meist ganz trockene Ware zu billigen Preisen C. Schmidhanser, Holz-
und Bretterhandlung, Neukirch-Egnach (Thurgau).

Auf Frage 1177. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Zink u. Binkert, Aarburg.

Auf Frage 1189. Wir liefern Universalmaschinen für Wagner.
Arnold Brenner u. Co., Basel.

Auf Frage 1181. Otto Pfaendler u. Co. in Nheineck sind Er-
steller der Apparate für Acetylengas von Wartenweiler u. Spengler,
Pat. 13,992.

Auf Frage 1182 - Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. A. Moser, Vaumaterialien, Ölten.

Auf Fragen 1184 und 1186. Unterzeichnete wünschen mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. A. Durrcr's Söhne, Giswyl
(Obwalden).

Auf Frage 1184 Krallentäfer und englische Riemen liefert zu
den billigsten Tagespreisen Hobelwerk und Kehlleistenfabrik Wülflingen.

Auf Frage 1184. Wir wünschen mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Schmid-Jmfeld u. Cie., Zürich V.

Auf Frage 1188. Es werden jetzt an Kammrädern von ge-
wöhnlichem Grauguß abgebrochene Zähne elektrisch angeschweißt. Eine
solche elektrische Schweißvorrichtung hat z. B. die Stahlfabrik G. Fischer
in Schaffhausen. Da könnten auch Turbmenschaufeln so angeschweißt
werden. Je nach der Bruchstelle wäre es auch möglich, schmiedeiserne
Schaufeln mit mehreren starken Nieten dauerhaft zu befestigen. L.

Auf Frage 1186. Die Gesellschaft „ Uargustsris ot Loisriss äs
öasssvonrt" (Kt. Bern) ist sehr leistungsfähig für Lieferung von Par-
guet, speziell auch buchenen Riemen. Bitte um Mitteilung Ihrer Adresse.

^ Auf Frage 7. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Zürich I, liefern
Schutzvorrichtungen für Fraisen in einem von den Fabrikinspektoren
bestens empfohlenen System zu billigsten Preisen. -

Auf Frage 7. Wenden Sie sich an ein eidg. Fabrikinspektorat,
z. B. Dr. Schuler in Glarus. Dieses hat in einer Broschüre solche

Schutzvorrichtungen angegeben. ö.

Gubmisfions-Anzeiger.
Für Dachdecker. Die Kirchgemeinde Jllighausen (Thurgau)

ist willens, ihren Kirchturm mit einer neuen Bedachung von fränzö-
sischem Schiefer oder Blech versehen zu lassen. Offerten nimmt
bis zum 1. Mai Herr Kirchenpfleger Jmhof in Jllighausen entgegen.

Für die Erstellung des Depot und des Kraftftations-
gebäudes der Trambahn Luzern, beide an der Bireggstraße ge-
legen, werden zur Konkurrenz ausgeschrieben: Die Maurer-, Versetz-,

Sieinhauer-, Zimmer- und Spenglerarbeiten. Baupläne und Be-
dingungen können im Bureau der Bauleitung im alten Brünigbahn-
Hof eingesehen werden; daselbst stehen auch Offertformulare zur Ver-
fügung. Offerten sind bis 12. April, abends 6 Uhr, dem Baudirektor,
V. Stirnimann, zu Handen des Stadtrates einzureichen.

Die Kirchenverwaltung Büro» (Luzern) läßt die Bauüber-
nehmung resp. Erstellung eines neuen Jigristenhauses (2 Wohn-
ungen) zur Konkurrenz ausschreiben. In den Vertrag werden sämt-
liche Erd-, Zimmer-, Maurer-, Schreiner- zc. Arbeiten gesamthaft
übergeben. Pläne, sowie näheres können bei Jos. Weltert, Kirchmeier,
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Büron, eingefeben Werben. ©ingabett finb bis 25. Slpril an obigen
etnjufdfiifen.

yterming folgender In» Soufe MS Safjrrd 1899 für
We ©rtncitctnng bei gütiger ©aWeitunggnet;«# benötigten
©ujjröbren unb gormftücfc :

©ufjröbren :

60 75 100 125 150 200 600 mm Sichtweite.
4000 7000 7000 1000 2000 200 1800 SDîetêr]

gormftütfe : ca. 25 SConnen.
®ie Siefcrungsbebingungen finb auf bem Sureau beS Ingenieurs

ber ©aStoerfe, 21. Sßeif), Simmatftrafje 180, aufgelegt, tuo jebe weitere
2luSfunft erteilt Wirb. 2lngebote auf bie ©efamtlieferung, fowie auf
einzelne Seile finb bis 15. 2Ipril berfhloffen mit ber' 2tuffhrift:
„Offerte für ©uffröbrett unb fjormftüde für bie ©aSWerte" an ben
Borjtanb beS BauwefenS II, §errn ©tabtrat Sub, einjufenben.

®le Sluifübrung t>oti QSelanfanälett in folgenden ©trajjen
in SBnfrl :

a) 23irfig= unb Oberwilerftrafje, SJîarfgrâflerftrafse unb Suftgäfslein,
©efamtlänge cirfa 1200 m, Sichtweite Don 0,50/0,70 m —
1,05 m: ©ingabetermin : ®ienStag ben 18. April, abenbS.

b) Berfhiebene ©traben im äufeeru ©unbolbingerquartier, unter
Borbebalt ber fßrojettgenebmigung burdj ben ©rojjen fRat,
©efamtlänge ca. 3800 m, Sichtweite bon 0,40 m / 0,60 m —
1,00 m / 1,50 m. ©ingabetermin : ®ienStag ben 18. 2Ipril,
abenbS.

Bauborfdjriften beim SanalifationSbureau (Dtebgaffe 1) p be»

Sieben, wofelbft auh bie ipiäne einzufeben. Uebernabmsofferten finb
rechtzeitig einzureichen an bas ©efretariat beS BaubepartementS.

Stefctung itnti Segen non 100 SReter Ketneutröhren
bon 80 cm Sichtweite. Offerten finb ber ©emeinbegutSberwaltung
SBeiach bis 10. 2Ipril einjufenben, wofelbft bie nähern Bebingungen
über SieferungSjeit 2C. eingefeben werben tonnen.

S)fe Olctneinbe (Smö (©raubünben) eröffnet Sonturrenz :

1. lieber bie 2lnlage eines gemauerten göaffemfetooiob bon
150 m» ßnbalt, (Srftellung bon 13 ©ementbrunnen unb Deffnen
unb SBiebereinbecten eines SeitungSgrabenS bon ca. 2700 m
Sänge.

2. lieber bie ©rftetlung einer §otf)hrncfleituug mit §t)t>rnnten=
outage.

ffSläne unb Bauborfhriften nebft Softenboranfhlag finb beim
Borftanb zur ©infihtnabme aufgelegt. Offerten nach Prozenten beS

SoftenboranfhlageS ober für jebe 2lrbeit einzeln Werben bis 16.2Ipril
entgegengenommen bom Borftanb.

Sie 14iniuol)iiergenifiube iïlfttbi bei ÜJiggtebtrg fefireibt
bie Sieferung einer neuen generfprte!® zur Sonfurrenz aus. 2ln»
melbungen mit ^Preisangaben finb zu richten an bie ©emeinbefebreiberei
SKütbi bei MiggiSberg bis 8. 2lpril.

Sie ©emeinbc Pfauen bei BJurten feftreibt bie 2lrbeiten für
bie Roneflion ihre« DJioooIaubcà zur Ausführung aus. ®iefe
Slrbeiten befteben in:

1. ®er Sieferung unb Segen bon 240 Sfteter ©ementröbren in brei
berfihiebenen ©röfjen ;

2. ©raben bon 10,614 SïubiEmetern.
®ie Sßläne unb bas Saftenbeft tonnen beim ©emeinbeammann

eingefeben Werben. ®erfelbe nimmt bie berfchloffenen ©ingaben bis
Zum 15. 2lpril entgegen. ®iefe ©ingaben werben am befagten ®age
bor öffentlicher Berfammlung geöffnet.

9luéfût)rnng bet 3ufnfjrtéftrofjc uni) beb Unterbauen
beb ^etbinbnngbgeleifeb bet fantonnlen ©trnfnnftolt in
IHegeiibbotf (cirta 2100 Subifmeter 2lu8l)ub, 120 Subifmeter ©tein»
bett, 670 Subiftneter Beficfung unb 30 Subihneter Bîauerwerf).
spiäne, Bauborfhriften 2C. tonnen im Obmannamt 3ürid), Simmer
Ar. 36, eingefeben Werben. llcbernabmSofferten finb berfhloffen unb
mit ber 2luffhrift „©trabenbauten ber ©trafanftalt" berfeben bis
Zum 10. 2lpril 1899 ber ®ireftion ber öffentlichen 2trbeiten in 3ürih
einzufenben.

(Srftellung bet ©tob», 3felö= unb (Sementarbeiten für
bas foroiettierte Soblieltefetboit bon 600 mo SBafferinbalt auf bem
Sinbenbofe zu fRapperètatil. ipiäne, BorauSmafee unb 2lfforb=
bebingungen auf ber ©emeinbratstanzlei, Weitere 2luffchlüffe auf
bem Sureau beS bauleitcnben Ingenieurs ®r. Otto ^offert in
Mappersrnpl. Singebote in ©inbeitspreifen an baS ®it. ©emeinbe»
ammnnnnmtjRappersWbl mit ber Auffdjrift „Beferboirofferte" ber»
fchloffen bis 10. 2tpril 1899.

Sie ©rfteQnng einen ®etonfanain bon ber Birntensborfer»
firafje 3"ttrtJ nach ber ©ibl mit iprof. 120/180. Spiäne unb Bau»
borfhriften tonnen im ®iefbauamt, glöfjergaffe Dir. 15, 3'mmer 9 b,
eingefeben unb bie bezüglichen ©ingabeformulare unb Bebingungen
bezogen Werben. Offerten unter ber Auffdjrift „Kanal BirmenSborf er=
ftrafee" finb bis zum 8. Slpril bem Bauborftanb I einzureichen.

§pved)faal.
®it. fllebattiou ber „§anbwerfcr=3«tung" I

2luf bie „©ingefanbt" in 2lr. 43 unb 50 3birc gefchä^ten „§anb=
werter=3citung", fowie auf bie Slntwort in Str. 1 (Banb 15) erlaube '

ich mir, obfebon ich mich in biefer Slngclegcubeit ganz neutral ber=
halten möhte, auf einiges binzuweifen, baS §err Surt ®emme, ©roh»
rat in Bern, fdfon in bem ©chluPericht ber taut. ©eWerbeanSftetlung
3üridb 1894 betonte, baS offenbar fpezicll für bie Berneroberlänber
Snbuftrie gilt, ©r erläuterte unter anberem : „... ©S Werben in
unferer §olzfchniberei-3nbuftrie f^on fo Diele ber berfdjiebenartigften
Slrtifel gemacht, bah es febwer ift, etwas neues einzuführen. Biete
leicht wäre aber bie ©rfteüung bon SHrchenfiguren möglich,
WieWohl es auch biet fhwer halten bürfte, mit ben greifen z- B. ber
©röbner zu fonfurrieren. ©S ift jebodj nidjt gefagt, bafe man nicht
auch hier höhere greife erzielen tonnte, wenn unfere Sirchenbebörben,
bie ©eiftlicbfeit unb 2lrchitetten unfere baterlänbifche Qnbuftrie fchü^en
unb möglichft unterftüben Würben. 2lu<b für bie ©inlegearbeit in
Dtingenberg wäre zu wünfehen, baff neben ben ©olgintarfien auch
folebe aus Bletall, fogen. Boule= unb inbifebe ©inlegearbeiten, Wie fie
im Ampezzotbat im ®prol berfertigt werben, eingeführt werben tonnten.
©8 tonnte bieS erreicht Werben, inbem man entWeber einige tüchtige
Slrbeiter aus ©ortina unb ©t. Ulrich fommen liege ober inbem man
biefige fähige Arbeiter nah bort in bie Sebre fhicîen Würbe, was
ieboh nur mit ftaatliher ,§ülfe gefheben tnnn. ©in §auptübelftanb
für unfere fjnbuftrie ift baS gänzliche fÇetjlen tunftgewcrblicb gebilbeter
3eihner, bei benen fih bie Sente 3eihnungen unb ©ntmürfe zu
©hnibereien maheti laffen tonnen, baber auh bie meift gefhmaä*
unb berftänbniSlofen 2lrbeiten; auh an ber Befähigung zur §olz=
fhniberei fehlt es febr oft, ba es immer noh Seute gibt, weihe
meinen, bas ©djnibten lerne fih leichter, als z* S3, bas ©hub= ober
SMeibermahen. Stuf biefe 8lrt Werben oft ganz unfähige Seute zur
§otzfhnibterei DerWenbet. 2luh an ber gehörigen Borbilbung fehlt
es häufig, ba bie Sebrzeit meiftcnS biel zu furz ift unb für biefe
Äunftinbuftrie eine 3jährige Sebrzeit als taitm genügenb erahtet
werben tann. Sonnten älfo tühtige 3^'^"^^ für bie im ©ntwurf
weniger geübten ©hnibler zur Berfügung flehen, fo Würben biel
weniger Arbeiten, Weihe nur bie Snbüftrie biSfrebitieren, in Iganbel
fommen unb baburd) auh ber ®ubenbware entgegengeftenert werben.
®iefe 3eihner müßten aber teilweife bom ©tant fubbentioniert werben,
benn bei ber gebrüetten Sage ber Bilbnerei Würben foldje ihr 2luS=
fommen ohne bieS niht finben. ÜJtan wenbet fih oft an Sebrer
folher ©hulen ; biefelben haben aber in ber ©djule botlauf zu tbun,
Weshalb Don biefer «Seite zu obigem 3Wfct Wenig getban Werben tann.
2luh baS weibliche ©efhleht beteiligt fih bie unb ba in ber ©hniblerei,
Was aber betr. Sonfurrenzarbeit weit Weniger in Betracht fommt.

3üri<h, ben 2. 2lpri( i 899. © h i r i h«

®it. Sefer ber „£>anbmerfer=3eitung"
fÇaft auSfhliefelih alle BereinSftatuten enthalten am 2lnfange

ihre 3wedbeftimmungen, fo auh bie beS ©ewerbebereins. ®a bei&t
es z. B.: „3roed beS BereinS ift §ebung unb fförberung ber ^ntereffen
beS ©ewerbeftanbes" u. f. w.

9hm fragen wir aber : SBirb biefe 3wecfbeftimntung gewiffenbaft
befolgt in jeber §infiht? 3h glaube faitm. 3n Bezug auf görberung
beS SebrlingSWefenS, ber gewerblihen gortbilbungSfhulen, Befpredfung
gewerbliher ©efebeSborlagen u. f. W. haben bie beftebenben Bereine
fhon fhöneS geleiftet unb ibirb ftets anerfennenSWerteS geleiftet Werben.

hingegen für bie Btitglieber (StReifter) fpeziett ift noh toenig ab=

gefatten. 3h glaube aber, in biefer Bihtung liege fih noh mehr
tbun. ®azu braucht eS jebodj eine ©inigfeit, weihe eben bielerorts
fehlt. ©S ift gerabezu fhmerzlih. ?u feben unb z« hören, Wie z. B.
bie Bîeifter nah einer BereinSberfammlung auSeinanbergeben. 3u
ber Berfammlung werben bie beften ©runbfäge gefagt unb jeber meint
fo biel als möglich mitzufhaffen unb zu Wirten. 21 u S ber Berfamm*
lung, — ja einige tonnen ben ©hlufz einer foldjen niht einmal er»

warten — rennen fie fort, jeber feinen ©efhäften nah. 3« mancher
bat fhon Slngft, in ben 2—3 ©tunben, bie er bei feinen Kollegen
gewefen, habe ihm ein Sîonfurrent bielleiht eine 2lrbeit weggefhnappt.

Ober wieber: es bereinigen fih mehrere §anbwerter nah ber
Berfammlung noh zu einem ©las Bier 2c. unb in ber Bcgel Werben
bie ®raftanben nochmals burdjgefprohen. ®ie ®istuffipn wirb biel
mehr benügt als in ber Berfammlung unb oft hört man fagen : 3<te

ja, ber unb ber bat fhon Bedjt, bin auh einberftanben, aber es burd)=
Zuführen, baS ift bie grage. Ueberbaitpt forge -jeber für fih, bann
ift allen geholfen. Se^tereS tann etwas wahres enthalten, aber immer»
bin febr Wenig, befonberS bezüglich ber Beftimmungen beS ©ewerbe»
bereinS, ba nimmt es ©hreiber bieS wunber, bah folhe §anbwerfer
SJlitglieb eines BereinS fein wollen. Bon foldjen Aîitgliebern tann
man freilich fagen, fie finb babei gewefen, als etwas gutes getban
Würbe, wobei fie aber weiter niht in 2lnfpruh genommen würben,
alfo nur bem Aamen nah-

0b nun folhe UtadWerfammlungen ben 3*oetf eher erreichen,
Wirb fraglid) fein; id) glaube im ©egenteil, Wenn jeber Iganbmerfer
mehr 3utrauen hatte zu feinen Sollegen, fo Würben Branhenbereine
entfteben, Was zwar fhon mancherorts gefheben ift.

®arum, ihr Sganbwerfer, ben Beib 2C. bei ©eite gelegt, fdjart
euh zufammen, jebe Branhe für fih, beSWegen braucht ber ©ewerbe»
berein niht aufgelöft zu Werben. SBerbet gemeinnüpig im Berfolgen
ber 3wecfbeftimmungen ber BereinSftatuten! Unb bann Werbet ihr
finben, bag bas 3iel niht unerreihbar ift. ©intradjt mad)t ftart!

H.
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Büron, eingesehen werden. Eingaben sind bis SS. April an obigen
einzuschicken.

Lieferung folgender im Laufe des Jahres I8SS für
die Erweiterung des Zürcher Gasleituugsuetzes benötigten
Gußröhren und Formstücke:

Gußröhren:
60 75 IM 125 ISO 200 600 mm Lichtweite.

4000 7000 7000 1000 2000 20» 1800 Mà
Formstucke: ca. 25 Tonnen.
Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau des Ingenieurs

der Gaswerke, A. Weiß, Limmatstraße 180, aufgelegt, wo jede weitere
Auskunft erteilt wird. Angebote auf die Gesamtlieferung, sowie auf
einzelne Teile sind bis 15. April verschlossen mit der Ausschrift:
„Offerte für Gußröhren und Formstücke für die Gaswerke" an den
Vorstand des Bauwesens II, Herrn Stadtrat Lutz, einzusenden.

Die Ausführung vou Betonkanäleu in folgenden Straßen
in Basel:

a) Birsig- und Oberwilerstraße, Markgräflerstraße und Luftgäßlein,
Gesamtlänge cirka l200 m, Lichtwcite von 0,50/0,70 m —
1,05 ml Eingabetermin: Dienstag den 18. April, abends.

b) Verschiedene Straßen im äußern Gundoldingerguartier, unter
Vorbehalt der Projektgenehmigung durch den Großen Rat,
Gesamtlänge ca. 3800 m, Lichtwcite von 0,40 m / 0,60 m —
1,00 m / 1,50 m. Eingabetermin: Dienstag den 18. April,
abends.

Bauvorschriften beim Kanalisationsbureau (Rebgasse 1) zu be-
ziehen, woselbst auch die Pläne einzusehen. Uebernahmsofferten sind
rechtzeitig einzureichen an das Sekretariat des Baudepartements.

Lieferung und Lege» vou 10V Meter CemeutrShren
von 80 om Lichtweite. Offerten sind der Gemeindegutsverwaltuug
Weiach bis 10. April einzusenden, woselbst die nähern Bedingungen
über Lieferungszeit zc. eingesehen werden können.

Die Gemeinde Ems (Graubünden) eröffnet Konkurrenz:
1. Ueber die Anlage eines gemauerten Wofserreservoios von

150 m» Inhalt, Erstellung vou 13 Cementbrunnen und Oeffnen
und Wiedereindecken eines Leitungsgrabens von ca. 2700 m
Länge.

2. Ueber die Erstellung einer Hochdruckleitung mit Hydrauten-
outage.

Pläne und Bauvorschriften nebst Kostenvoranschlag sind beim
Vorstand zur Einsichtnahme aufgelegt. Offerten nach Prozenten des
Kostenvoranschlages oder für jede Arbeit einzeln werden bis 16. April
entgegengenommen vom Vorstand.

Die Einwohnergemriude Rüthi bei Riggisbrrg schreibt
die Lieferung einer neue« Feuerspritze zur Konkurrenz aus. An-
Meldungen mit Preisangaben sind zu richten an die Gemeindeschreiberei
Rüthi bei Riggisberg bis 8. April.

Die Gemeinde Pfauen bei Murten schreibt die Arbeiten für
die Korrektion ihres Mooölandes zur Ausführung aus. Diese
Arbeiten bestehen in:

1. Der Lieferung und Legen von 240 Meter Cementröhren in drei
verschiedenen Größen;

2. Graben von 10,614 Kubikmetern.
Die Pläne und das Lastenheft können beim Gemeindeammann

eingesehen werden. Derselbe nimmt die verschlossenen Eingaben bis
zum 15. April entgegen. Diese Eingaben werden am besagten Tage
vor öffentlicher Versammlung geöffnet.

Ausführung der Zufahrtsstraße «ud des Unterbaues
des Verbindungsgeleises der kantonalen Strafanstalt in
Regeosdorf (cirka 2100 Kubikmeter Aushub, 120 Kubikmeter Stein-
bett, 670 Kubikmeter Bekiesung und 30 Kubikmeter Mauerwerk).
Pläne, Bauvorschriften zc. können im Obmannamt Zürich, Zimmer
Nr. 36, eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Straßcnbauten der Strafanstalt" versehen bis
zum 10. April 1899 der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich
einzusenden.

Erstellung der Grab-, Fels- und Cementarbeiten für
das projektierte Doppclreservoir von 600 ms Wasserinhalt auf dem
Lindenhofe zu Rapperswyl. Pläne, Vorausmaße und Akkord-
bedingungen auf der Gcmeindratskanzlei, weitere Aufschlüsse auf
dem Bureau des bauleitcnden Ingenieurs Dr. Otto Posiert in
Rapperswyl. Angebote in Einheitspreisen an das Tit. Gemeinde-
ammannamt Rapperswyl mit der Aufschrift „Reservoirofferte" ver-
schloffen bis 10. April 1899.

Die Erstellung eines Betonkauals von der Birmensdorfer-
siraße Zürich nach der Sihl mit Prof. 120/180. Pläne und Bau-
Vorschriften können im Tiefbauamt, Flößergasse Nr. 15, Zimmer 9 b,
eingesehen und die bezüglichen Eingabeformulare und Bedingungen
bezogen werden. Offerten unter der Aufschrift „Kanal Birmensdorf er-
straße" sind bis zum 8. April dem Bauvorstand I einzureichen.

Sprechfaul.
Tit. Redaktion der „Handwerker-Zeitung" I

Auf die „Eingesandt" in Nr. 43 und 50 Ihrer geschätzten „Hand-
werker-Zcitung", sowie auf die Antwort in Nr. 1 (Band 15) erlaube

^

ich mir, obschon ich mich in dieser Angelegenheit ganz neutral ver-
halten möchte, auf einiges hinzuweisen, das Herr Kurt Demme, Groß-
rat in Bern, schon in dem Schlußbericht der kant. GeWerbeausstellung
Zürich 1894 betonte, das offenbar speziell für die Berneroberländer
Industrie gilt. Er erläuterte unter anderem: „...Es werden in
unserer Holzschnitzerei-Industrie schon so viele der verschiedenartigsten
Artikel gemacht, daß es schwer ist, etwas neues einzuführen. Viel-
leicht wäre aber die Erstellung von Kirchenfiguren möglich,
wiewohl es auch hier schwer halten dürfte, mit den Preisen z. B. der
Grödner zu konkurrieren. Es ist jedoch nicht gesagt, daß man nicht
auch hier höhere Preise erzielen könnte, wenn unsere Kirchenbehörden,
die Geistlichkeit und Architekten unsere vaterländische Industrie schützen
und möglichst unterstützen würden. Auch für die Einlegearbeit in
Ringenberg wäre zu wünschen, daß neben den Holzintarsien auch
solche aus Metall, sogen. Boule- und indische Einlegearbeiten, wie sie

im Ampezzothal im Tyrol verfertigt werden, eingeführt werden könnten.
Es könnte dies erreicht werden, indem man entweder einige tüchtige
Arbeiter aus Cortina und St. Ulrich kommen ließe oder indem man
hiesige fähige Arbeiter nach dort in die Lehre schicken würde, was
jedoch nur mit staatlicher Hülfe geschehen kann. Ein Hauptübelstand
für unsere Industrie ist das gänzliche Fehlen kunstgewerblich gebildeter
Zeichner, bei denen sich die Leute Zeichnungen und Entwürfe zu
Schnitzereien machen lassen können, daher auch die meist geschmack-
und verständnislosen Arbeiten; auch an der Befähigung zur Holz-
schnitzerei fehlt es sehr oft, da es immer noch Leute gibt, welche
meinen, das Schnitzten lerne sich leichter, als z. B. das Schuh- oder
Kleidermachen. Auf diese Art werden oft ganz unfähige Leute zur
Holzschnitzlerei verwendet. Auch an der gehörigen Vorbildung fehlt
es häufig, da die Lehrzeit meistens viel zu kurz ist und für diese

Kunstindustrie eine 3jährige Lehrzeit als kaum genügend erachtet
werden kann. Könnten also tüchtige Zeichner für die im Entwurf
weniger geübten Schnitzler zur Verfügung stehen, so würden viel
weniger Arbeiten, welche nur die Industrie diskreditieren, in Handel
kommen und dadurch auch der Dutzendware entgegengesteuert werden.
Diese Zeichner müßten aber teilweise vom Staat subventioniert werden,
denn bei der gedrückten Lage der Bildnerei würden solche ihr Aus-
kommen ohne dies nicht finden. Man wendet sich oft an Lehrer
solcher Schulen; dieselben haben aber in der Schule vollauf zu thun,
weshalb von dieser Seite zu obigem Zweck wenig gethan werden kann.
Auch das weibliche Geschlecht beteiligt sich hie und da in der Schnitzlerei,
was aber betr. Konkurrenzarbeit weit weniger in Betracht kommt.

Zürich, den 2. April > 899. S ch i rich.

Tit. Leser der „Handwerker-Zeitung"
Fast ausschließlich alle Vereinsstatuten enthalten am Anfange

ihre Zweckbestimmungen, so auch die des Gewerbevercins. Da heißt
es z. B.: „Zweck des Vereins ist Hebung und Förderung der Interessen
des Gewerbestandes" u. s. w.

Nun fragen wir aber: Wird diese Zweckbestimmung gewissenhaft
befolgt in jeder Hinsicht? Ich glaube kaum. In Bezug auf Förderung
des Lehrlingswesens, der gewerblichen Fortbildungsschulen, Besprechung
gewerblicher Gesetzesvorlagen u. s. w. haben die bestehenden Vereine
schon schönes geleistet und wird stets anerkennenswertes geleistet werden.

Hingegen für die Mitglieder (Meister) speziell ist noch wenig ab-
gefallen. Ich glaube aber, in dieser Richtung ließe sich noch mehr
thun. Dazu braucht es jedoch eine Einigkeit, welche eben vielerorts
fehlt. Es ist geradezu schmerzlich, zu sehen und zu hören, wie z. B.
die Meister nach einer Vereinsversammlung auseinandergehen. In
der Versammlung werden die besten Grundsätze gefaßt und jeder meint
so viel als möglich mitzuschaffen und zu wirken. Aus der Versamm-
lung, — ja einige können den Schluß einer solchen nicht einmal er-
warten — rennen sie fort, jeder seinen Geschäften nach. Ja mancher
hat schon Angst, in den 2—3 Stunden, die er bei seinen Kollegen
gewesen, habe ihm ein Konkurrent vielleicht eine Arbeit weggeschnappt.

Oder wieder: es vereinigen sich mehrere Handwerker nach der
Versammlung noch zu einem Glas Bier zc. und in der Regel werden
die Traktanden nochmals durchgesprochen. Die Diskussion wird viel
mehr benützt als in der Versammlung und oft hört man sagen: Ja,
ja, der und der hat schon Recht, bin auch einverstanden, aber es durch-
zuführen, das ist die Frage. Ueberhaupt sorge-jeder für sich, dann
ist allen geholfen. Letzteres kann etwas wahres enthalten, aber immer-
hin sehr wenig, besonders bezüglich der Bestimmungen des Gewerbe-
Vereins, da nimmt es Schreiber dies wunder, daß solche Handwerker
Mitglied eines Vereins sein wollen. Von solchen Mitgliedern kann

man freilich sagen, sie sind dabei gewesen, als etwas gutes gethan
wurde, wobei sie aber weiter nicht in Anspruch genommen wurden,
also nur dem Namen nach.

Ob nun solche Nachversammlungen den Zweck eher erreichen,
wird fraglich sein; ich glaube im Gegenteil, wenn jeder Handwerker
mehr Zutrauen hätte zu seinen Kollegen, so würden Branchenvereine
entstehen, was zwar schon mancherorts geschehen ist.

Darum, ihr Handwerker, den Neid zc. bei Seite gelegt, schart
euch zusammen, jede Branche für sich, deswegen braucht der Gewerbe-
verein nicht aufgelöst zu werden. Werdet gemeinnützig im Verfolgen
der Zweckbestimmungen der Vereinsstatuten! Und dann werdet ihr
finden, daß das Ziel nicht unerreichbar ist. Eintracht macht stark!
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